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Die nächste Runde für die  nicht 
enden wollende Diskussion um 
G8 und G9 ist eingeläutet – und 
siehe da: Auch Schulleiter im 
Zollernalbkreis haben unter-
schiedliche Meinungen. Auslö-
ser diesmal: die grün-schwarze 
Landesregierung. Beschlossen 
worden war G8 2001  unter 
Schwarz-Gelb. Wer Schüler war, 
ächzte. Es gab doppelte Ab-
schlussjahrgänge, wenig ausge-
reifte Pläne. Kein Wunder, dass 
sich mancher wie ein Versuchs-
kaninchen fühlte. Die Grünen  
wetterten noch 2011,  verlang-
ten eine „Reform des Turbo-
gymnasiums“. Eben jene wurde 
nun angekündigt. Doch: Unge-
nügend, dass die Bildungsre-
form –  nichts anderes könnte 
unterm Strich herauskommen 
–  erneut mit Fragezeichen star-
tet.  Als Idee ohne Konzept, ein 
Projekt, bei dem Schüler, El-
tern, Schulen mitgenommen 
werden müssen.  Wenn am Ende 
besserer Unterricht, bessere 
Bildungschancen stehen: nötig 
und gut so! Dafür muss die Lan-
desregierung ihre Hausaufga-
ben aber erst einmal machen.

Einmal Turbo 
und zurück
Aus G8 könnte wieder 
G9 werden.

Von Julia Gern
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 Kistner, Dunja Kuster
und Cornelius Eyckeler

Zollernalbkreis. Die Lan-
desregierung ist  offen für ein 
neues G9-Modell. Über eine 
Rückkehr zu G9 war schon lan-
ge diskutiert und gestritten 
worden.

Unsere Redaktion hat sich 
bei Gymnasien im Zollernalb-
kreis umgehört, wie diese zu 
einer möglichen G9-Rückkehr 
stehen.

- Gymnasium Ebingen
Das Gymnasium Ebingen  fin-
det sich in einer besonderen Si-
tuation wieder, denn  es ist als 
einziges Gymnasium im Kreis   
seit Jahr und Tag G9-Schule – 
schon seit Langem hat es man-
gels Interesse keine G8-Klasse 
mehr gegeben. Allerdings be-
deutete G9 in Ebingen bis dato 
lediglich zwölf zusätzliche 
Stunden; über weitere 18 wür-
de sich Schulleiter Christian 
Schenk durchaus freuen. Wobei 
er sich darauf einstellt, dass mit 
dem zusätzlichen Schuljahr 
auch neue Inhalte  in den Lehr-
plänen kommen werden.

- Gymnasium Meßstetten
Schulleiter Norbert Kantimm 
findet es gut, dass das G9-Mo-
dell wieder eingeführt werden 
soll.  „Dann ist es kein ,Privileg’ 
einzelner Schulen mehr; 
außerdem haben die Eltern klar 
zum Ausdruck gebracht, dass 
sie das G9-Modell wieder ha-

ben wollen.“ Zwei Dinge gibt es, 
die sich Kantimm für das 
„neue“ G9-Modell wünschen 
würde: Mehr Möglichkeiten für 
Schüler, praktische Erfahrun-
gen zu sammeln – zum Beispiel 
durch ein soziales Praktikum – 
sowie mehr Zeit und Gelegen-
heit, grundlegende Inhalte und 
Kompetenzen zu vermitteln 

und zu festigen, wie zum Bei-
spiel Lesen, Schreiben und 
Rechnen.

- Progymnasium Tailfingen
Dem Progymnasium Tailfingen  
bringt die Rückkehr von G9 kei-
ne weitere Jahrgangsstufe ein, 
aber für Rektor Stephan Maul-
betsch wird sich  etwas ändern: 

Er hofft auf eine dezente Lehr-
planentzerrung, auf eine be-
hutsame Änderung der Fremd-
sprachenfolge, etwas mehr Zeit 
zum Üben und darauf, dass ei-
niges, was in acht Sekundär-
schuljahren allenfalls im Vor-
beigehen gestreift werden 
konnte, in Zukunft eingehen-
der behandelt werden kann. 

-  Gymnasium Hechingen
Statt G9 einzuführen wäre es 
ihr und vielen Lehrern lieber, 
„man  würde  den Bildungsplan 
reduzieren und an G8 anpas-
sen“, erklärt Melanie Dreher, 
Rektorin am Hechinger Gym-
nasium. Denn das sei bei Ein-
führung von G8 zwar verspro-
chen, aber nie umgesetzt wor-
den. Tatsächlich seien eher In-
halte dazu gekommen. „Das ist 
zwar gut, kostet uns aber halt 
auch Schultage.“  Bei einer 
Rückkehr zum neunjährigen 
Weg zum Abitur müsste  zudem 
Platz für einen kompletten zu-
sätzlichen Jahrgang geschaffen 
werden. „Das wären hohe Kos-
ten für den Schulträger“, er-
klärt Dreher. Und wo ange-
sichts des Lehrermangels die 
dann zusätzlich benötigten 
Lehrkräfte  herkämen, wisse sie 
auch nicht.

- Gymnasium Balingen
„Als Schulleiterin begrüße ich 
die Rückkehr zu G9. Gerade in 
der Mittelstufe verbringen die 
Jugendlichen viel Zeit an der 
Schule. Ein weiteres Schuljahr 
wird den Stress reduzieren und 
den Schülerinnen und Schülern 
mehr Lern- und Reifezeit er-
möglichen“, sagt  Michaela 
Mühlebach-Westfal vom Gym-
nasium Balingen. Entschei-
dend für ein erfolgreiches G9 
sei aber die geplante Umset-
zung. „Ein einfaches‚Zurück‘ 
zum früheren G9 Modell halte 
ich für nicht sinnvoll“, betont 
Mühlebach-Westfal.

Schulleiter haben klare Wünsche
Eine mögliche Rückkehr zum G9-Modell, wie sie die Landesregierung nun wohl plant, kommt an vielen Schulen im Zollernalbkreis 
gut an. In Hechingen wäre man schon zufrieden, wenn das aktuelle G8-Modell überholt werden würde.

Eine Rückkehr zu G9 scheint denkbar in Baden-Württemberg. Foto: Armin Weigel/dpa

Anzeige

So einfach geht’s:
1. Beantworten Sie die heutige Gewinnfrage.

2. Entscheiden Sie sich für ein Geldpaket.

3. Wählen Sie dann die Gewinnhotline Ihres Wunschpaketes
und der Lösung Ihrer Wahl (Endziffer 1 oder 2).

4. Jetzt heißt es nur noch Daumen drücken!

Vor Spielbeginn wurden für alle Gewinne Zeitfenster unter-
schiedlicher Länge vorgegeben, die per Zufallsgenerator
über den Spieltag verteilt werden. Treffen Sie mit Ihrem
Anruf ein Ihrem Wunschpaket zugeordnetes Zeitfenster,
haben Sie gewonnen und erfahren dies sogleich am Telefon.

Fragen zur Teilnahme, sprechenSie unspersönlich: 0800/2224449 Keine Gewinnspielteilnahme. (Telemedia Interactive GmbH, kostenlos)
Teilnahme von 00:00 Uhr am jeweiligen Erscheinungstag bis 23:59 Uhr am selben Tag, Wochenende: Samstag 00:00 Uhr bis Sonntag 23:59 Uhr. Teilnahmeberechtigt sind Leser*innen der Tageszeitungen Saarbrücker Zeitung, Trierischer Volksfreund, Südwestdeutsche Medien-
holding GmbH (SWMH), NOZ/mh:n Mediengruppe und FUNKE Thüringen Verlag GmbH. Mindestalter 18 Jahre. Der/Die Gewinner*in wird schnellstmöglich telefonisch kontaktiert, spätestens am Folgetag bis 11:00 Uhr, bezüglich Aufnahme der Bankverbindung, Übersendung
eines Gewinnerfotos und ggf. zur Vereinbarung eines Termins mit einem Verlagsmitarbeiter. Wird ein Präsenztermin vereinbart, findet eine symbolische Übergabe des Gewinns im Rahmen dieses Termins statt. Über den/die Gewinner*in wird ein kurzer redaktioneller Beitrag mit
professionellem Foto erstellt und in den Tageszeitungen Saarbrücker Zeitung, Trierischer Volksfreund, Südwestdeutsche Medienholding GmbH (SWMH), NOZ/mh:n Mediengruppe und FUNKE Thüringen Verlag GmbH veröffentlicht. Der/Die Gewinner*in stimmt durch seine/ihre
Teilnahme der Erstellung des vorgenannten redaktionellen Beitrags sowie der Veröffentlichung des redaktionellen Beitrags mit Vor- und Zunamen und eines Gewinnerfotos in den Tageszeitungen Saarbrücker Zeitung, Trierischer Volksfreund, Südwestdeutsche Medienholding
GmbH (SWMH), NOZ/mh:n Mediengruppe und FUNKE Thüringen Verlag GmbH zu und wird alle hierfür notwendigen Mitwirkungshandlungen erbringen, ansonsten verfällt der Gewinn. Der/Die Freitagsgewinner*in wird schnellstmöglich telefonisch kontaktiert oder mit dem/der
Samstags- und Sonntagsgewinner*in am darauffolgenden Montag bis 11:00 Uhr angerufen. Der Gewinn wird so schnell wie möglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Für die Richtigkeit der angegebenen Daten ist ausschließlich der/die Teilnehmer*in verantwortlich.
Leider können wir nur einen Teil aller Gewinner*innen veröffentlichen – wir bitten diesbezüglich um Verständnis. Mitarbeiter*innen der Tageszeitungen Saarbrücker Zeitung, Trierischer Volksfreund, Südwestdeutsche Medienholding GmbH (SWMH), NOZ/mh:n Mediengruppe
und FUNKE Thüringen Verlag GmbH verbundenen Unternehmen sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Ausgeschlossen sind auch Personen, die falsche Personenangaben machen, sich unlauterer Hilfsmittel bedienen oder sich anderweitig durch
Manipulation Vorteile verschaffen. Der Gewinnanspruch verfällt auch, wenn der/die Gewinner*in es verweigert, eine schriftliche Erklärung zur Einhaltung der Teilnahmebedingungen abzugeben sowie dem Veranstalter eine Kopie seines/ihres Personalausweises zur Verfügung zu
stellen, falls notwendig. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Aktionszeitraum vom 02.11.2023 bis 31.12.2023. Das Gewinnspiel„Geldregen“ kann jederzeit ohne Angabe von Gründen eingestellt werden. Die ausführlichen Datenschutzhinweise finden Sie unter: datenschutz.tmia.de.

Geldpaket 1
3 x 10.000 €

01378 40811 1
01378 408112

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 € pro
Anruf aus dem dt. Festnetz sowie

Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)

Geldpaket 2
7 x 5.000 €
01378 40812 1
01378 408122

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 € pro
Anruf aus dem dt. Festnetz sowie

Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)

Geldpaket 3
15 x 1.000 €

01378 40813 1
01378 408132

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 € pro
Anruf aus dem dt. Festnetz sowie

Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)

Geldpaket 4
25 x 500 €
01378 40814 1
01378 408142

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 € pro
Anruf aus dem dt. Festnetz sowie

Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)

Geldpaket 5
50 x 250 €
01378 40815 1
01378 408152

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 € pro
Anruf aus dem dt. Festnetz sowie

Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)

Geldpaket 6
150 x 100 €

01378 40816 1
01378 408162

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 € pro
Anruf aus dem dt. Festnetz sowie

Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)

Gewinnfrage:

Antwort 1: 31 (Wählen Sie die Endziffer -1)
Antwort 2: 24 (Wählen Sie die Endziffer -2)

Wie viele Türchen hat ein Adventskalender?

Geldregen: Anrufen und kassieren

JetztWeihnachtskasse aufbessern undmitspielen
GEWINNEN IM ADVENT

Für Harald Schönau gibt es
500 €, die er für einen Urlaub
mit seinen zwei Enkelkindern
nutzen möchte.

Was für eine große
Überraschung: Bei Leserin
Hilde Wolber sorgen 250 €
für Begeisterung. Gratulation!

Christl Hilsmann ist ganz
verblüfft, dass es geklappt
hat. Sie freut sich über einen
Gewinn in Höhe von 100 €.

Auf Magda Nissen warten
250 €. Neue Stiefeletten und
ein Weihnachtsessen mit den
Kindern stehen auf dem Plan.

EineAuswahlunsererGlückspilze

37.
Spieltag


